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Amtliche AeLanntmachrmgerr.
An die Ortsbehörden.

Es wird htemit bekannt gegeben , daß auf
Grund des ß 34 Absatz 2 Ziffer 5 des Jnvaliden-
versicherungsgesktzcs vom 13 . Juli 1899 für Haus¬
beamtinnen der durchschnittliche Jahresarbeilsver-
dienst auf den Betrag von 700 festgesetzt worden ist.

Ausgenommen von dieser Festsetzung sind die
landwirtschaftlichen Bctriebsbeamtinnen und solche
Hausbcamtinnen , welche die Stellung von Erzieherin¬
nen oder Lehrerinnen einnehmcn (zu vergl . § 34
Abs . 2 Ziffer 2 und 8 34 Abs . 2 a . L . des Ge¬
setzes vom 13 . Juli 1899 ) .

Calw , 6 . Juni 1904.
K. Oberamt.

I . V . Amtm . Ripp mann.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  8 . Juni . In den Tagen vom

20 .— 22 . d. M . wird der Landesverband der
selbständigen Konditoren Württembergs
seine Hauptversammlung  hier abhalten . Die
Tagesordnung der Verhandlungen umfaßt folgende
Punkte : Fachzcitung , Ref . Häge -Reutlingen ; Sterbe-
kaffe, Ref . Bunz -Ulm ; Gründung einer Fachschule,
Ref . Beutter -Stuttgart ; die Rabattvercine und ihre
Bedeutung für das Konditorengewerbe , Ref . Se¬
kretär Hiller -Siuttgart ; gemeinschaftlicher Einkauf
von Waren , Ref . Walz -Tübingen u . s. w . Die
Verhandlungen finden im Dreitz ' schen Saale statt.
An Vergnügungen für die Gäste sind vorgesehen
ein großes Konzert und eine Wagenfahrt in der
weiteren Umgebung der Stadt.

Gechingen,  7 . Juni . Postillon Bitzcr
von Tachtel halte das Unglück vor der hiesigen
Postagentur beim Aufladen von seiner Kariolpost
zu stürzen und die Hand am Gelenk zu brechen.
Der Arzt von Aidlingen leistete die erste Hilfe.

-n . Wildberg,  7 . Juni . Letzten Sonntag
hielt nach 13jährigem Bestände der Liederkranz
seine Fahnenweihe,  zu welcher im Gegensatz

Donnerstag , den 9 . Zum 1904.

zu derartigen Veranstaltungen unserer Zeit nur ein¬
heimische Vereine eingeladcn waren , wodurch der
Feier ein örtliches Gepräge aufgedrückt wurde . Der
Festzug , an dem sich die Feuerwehr , der Militär-
und Turnverein beteiligten , bewegte sich vom Kloster
aus durch die beflaggten Straßen der Stadt zum
Schafschcuerberg , wo man unter schattigen Bäumen
einen prächtigen Festplatz fand . Nach einem Männer-
chor des festgebenden Vereins hielt der Vorstand
Geometer Gärtner  die mit Beifall aufgenommene
Fahnenrede , worauf die Fahne durch eine Festdame
enthüllt und mit passenden Worten übergeben wurde.
Die vom besten Wetter begünstigte Feier fand ihren
Abschluß durch ein Bankett im Schwarzwaldbräuhaus,
in dessen Verlauf noch verschiedene Toaste ausge-
brocht wurden.

Altensteig,  6 . Juni . Gestern Nachmittag
fand eine vom Württ . Schwarzwaldverein
veranstaltete Flußfahrt  auf dem ZtnSbach nach
Altensteig statt . An der interessanten , durch Musik¬
vorträge gewürzten Fahrt ' nahmen zahlreiche Mit¬
glieder der Schwarzwaldbczirksvereine Altensteig,
Nagold , Freudenstadt , Pfalzgrafenweiler rc. teil.
Auch ca. 30 Studenten von Tübingen , welche gestern
Vormittag auf einer Fußtour von Nagold hier ein-
trafen u . von Hrn . Kameralverwalter Köhler hier fest¬
lich bewirtet wurden , beteiligten sich an der Fahrt.
Zahlreiche Vereinsmttgliedcr sammelten sich zu einem
gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus „z. Schwa¬
nen " in Pfalzgrafenweilcr , von wo aus sodann der
Abmarsch zu Fuß nach der Zinsbachmühle angetreten
wurde . Dort erfolgte um 2 '/ » Uhr die Abfahrt
und nahm bei herrlichem Wetter und fröhlicher
Stimmung einen überaus schönen Verlauf.

Stuttgart,  6 . Juni . Dem Komtte für
die Errichtung der Bismarcksäule  auf dem
Gähkopf sind dieser Tage von einem Freunde der
Sache 7000 als Beitrag für den Baufonds
überwiesen worden . Damit sind die erforderlichen
Mittel vollständig aufgebracht . Zu den Kosten der
Einweihungsfeier , die am 16 Juli stattfindet , sind
dem Komite von hier und auswärts , zum Teil sogar
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aus Amerika , beträchtliche Beiträge in Aussicht ge¬
stellt worden.

Stuttgart,  7 . Juni . Heute früh wurde
in der Schloßstraße ein 11 Jahre alter Knabe von
einem Motorradfahrer angefahren und umgeworfen.
Der Knabe , der im Gesicht verletzt wurde und über
Schmerzen in der Schulter klagte , konnte sich in
seine Wohnung begeben . — Gestern nachm , sprang
auf dem Stöckachschulplatz ein 8 Jahre altes Mäd¬
chen einem Radfahrer ins Rad , so daß beide zu
Fall kamen . Das Mädchen trug Hautschürfungen
davon , während der Radfahrer unverletzt blieb.

Wangen,  OA . Cannstatt , 6 . Juni . In¬
folge des Anwachsens der Schülerzahl werden hier
3 weitere Schullokale nötig . Zu diesem Zweck wird
an der Wilhelmsschule der Kniestock samt dem
Dachgebälk um 1,90 m gehoben . Die Arbeiten
werden im Laufe dieser Woche durch die Firma
Rückgauer ausgcführt.

Aus dem Eßlinger Bezirk,  7 . Juni.
Seit kurzem treten an den Bäumen , besonders bei
Zwetschgen und Pflaumen die Raupen in ganz er¬
schreckender Menge auf . Die Bäume sind beinahe
vollständig mit den Geweben der schlimmen Gäste
überzogen . Leider sind die bis jetzt angewandien
Mittel , um das Weitergreifen zu verhüten , erfolglos
geblieben . Die Kirschenernte ist jetzt in vollem
Gange . Der Preis ist schwankend und bewegt
sich beim Engros -Veikauf zwischen 12 und 20 A.
und im Detail zwischen 14 und 24 A per Pfund.
Die Heuernte beginnt mir dem Eintritt des besseren
Wetters und fällt nach Menge und Güte befrie¬
digend aus . Auch die Weinbergblüte hat begonnen
und ist der Traubenansatz ein guter.

Hossin gen,  7 . Juni . Gestern Nachmittag
zwischen 2 und 3 Uhr zog lt . „Neuer Albbote " ein
schweres Gewitter  über unsere Markung , welches
an Gärten und Bäumen vielen Schaden verursachte.
Die Hagelkörner hatten die Größe eines Taubeneis.

Tuttlingen,  7 . Juni . Bei einem zwischen
Cirkus - und Karusselleulen ausgebrochcnen Streit

Asuküslou » RochdrriS rirbolin.

Die Schwestern.
Roman von Hans Wachenhusen.

(Fortsetzung .)
Er zog einige Papiere hervor und warf sie auf den Tisch . „Es sind gerade

die richtigen Biedermänner , an die Du geraten bist. Bezahlt sind sie , aber es
sollen auch die l -tzten sein . Noch weitere Worte zu verlieren , wäre Torheit und
Schwäche . Du hast jetzt in dem einen Jahr , während welchem ich Dir Deine
Freiheit gönnte , eine Summe von zwanz 'gtausend Taler und darüber vergeudet,
sicher sogar noch mehr , denn ich weiß ja leider nicht alles ; aber ich bin auch auf
das übrige gefaßt und auch das wird beglichen werden . Die Miete für dies
Zimmer ist bezahlt . Nimm j tzt Deinen Hut , meine D .oschke fleht unten ."

Er nahm den seinigen vom Tisch und trat einen Schritt zur Tür . Gustav
mit bleichem Gesicht , zauderte.

„Ich habe einen Freund hier zu erwarten !" stotterte er.
„Du wirst hören , was Du zu erwarten hast !" Gebieterisch deutete der

Vater zur Tür , und der Sohn , einschend , daß der Alte die Drohung wahr zu
machen bereit , mit der er schon mehrmals ihn zur Umkehr zu zwingen versucht,
nahm mit trotziger Miene den Hut und folgte.

Schweigend saßen beide nebeneinander , die lange Friedrichstraße hinauf¬
fahrend ; Gustav vermied eS, rechts und links zu blicken : auch er glaubte , zum
Aeußersten entschlossen zu sein, aber wenn er sich fragte , zu was , so pochte ihm

das Herz doch bange . Sein Trotz verrannte sich gleichsam in eine Sackgaffe.
Nur eins stand klar vor ihm , daß er sich zu nichts zwingen lasten würde.

In der Fabrik angelangt , schritt der Vater ebenso schweigend mit ihm durch
den weiten gepflasterten Hof , in deffm mit hohen Fenstern versehenen G -bäuden
die geräuschvolle Tätigkeit der Maschinen und der Arbeiter herrschte . Den Sohn
ließ diese sehr gleichgiltig , der Vater blickte umher mit kummervollem Auge.
Wenn er starb , cr hatte ja Niemanden , dem er dies alles übergeben konnte.

Durch einen Seiten -Korridor , der an dem Bureaus entlang li f, führte er
seinen Sohn in sein Privatkabinet , einen Raum , von d. fsin Fenstern man das
Innere der Fabrik überschaute , und in dem jeder Gegenstand verriet , daß der
Chef keine Bequemlichkeit kannte . Er lehnte den Ellbogen auf den Rand seines
hohen Pultes und wandte sich zu dem Sohn.

„Herr Schlepper , mein erster Disponent , hat heute von mir die Ordre
erhalten , Dich im Komptoir an seine Seite zu nehmen und für Deine geschäft¬
liche Ausbildung zu sorgen . Du wirst von Morgen früh ab neben ihm an seinem
Pulte arbeiten ; pünktlich wie die anderen an demselben erscheinen und gehen;
wirst mittags und abends mit mir speisen , wie ehedem. Den Arbeitern gegen¬
über wirst Du Dich benehmen wie der Sohn des Hauses , dem die Erhaltung
und Förderung dessen, was ich geschaffen und was dereinst Dein eigen sein wird,
gleich sehr am Herzen liegt . Ich rede zu Dir heute zum letzten Mal als gütiger
Vater ; weißt Du dies fortab nicht zu würdigen , so sprechen wir aus einer
anderen Tonart !"

Rosa empfing inzwischen den Agenten Röter , der sich pünktlich rinstellte,
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wurde der Cirkusmann Entreß von einem 20jähr.
jungen Mann durch einen Stich ins Herz getötet.
Der Täter erhielt eine tiefe Hiebwunde am Kopf
und mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen.
Der erstochene Entreß hinterläßt eine Witwe mit
5 Kindern.

Ulm,  7 . Juni . Bei einem gestern Nach¬
mittag über die Gegend gezogenen Gewitter  litt
die nähere Umgegend der Stadt strichweise durch
Hagelschlog . In vergangener Nacht halten wir ein
weiteres Gewitter . Bei demselben schlug der Blitz
in das Wohnhaus des Fabrikanten Herbst  am
Charlottenplatz und setzte in einem unbewohnten
Zimmer die Vorhänge und das Linoleum in Brand.
Ein zweiter Strahl schlug in die Mälzerei der
Hechtbrauerei ohne zu zünden und ein dritter fuhr
in die Telephonleitung der Polizei . Die Leitung
ist heute früh wieder in gebrauchsfähigen Zustand
gesetzt worden.

Friedrichshofen.  7 . Juni . Etwa 1100
Teilnehmer am BundeSknegerfest in Ulm kamen
um 10 Uhr mit Sonderzug in 16 Waggons hier
an , um sich an der Rundfahrt  auf dem Ober¬
ste (Lindau -Bregenz ) zu beteiligen.

Wimpf en am Berg,  7 . Juni . Gestern
Abend führte ein Knecht des Badhotels zum Ritter
ein Pferd in den Neckar zur Schwemme . Er ge¬
riet lt . Heilbronner Zeitung in eine tiefe Stelle
und ertrank mit samt dem Pferde . Der Leichnam
des Knechtes konnte noch nicht gelandet werden.

Landshut,  5 . Juni Heute fand hier
die Jahresversammlung des Vereins zur Hebung
der Fluß - und Kanalschiffahrt in Bayern statt , der
auch Prinz Ludwig  von Bayern beiwohnte . Bei
dem Festdiner am Nachmittag brachte der Prinz
einen Trinkspruch auf den Verein aus . Hiebei er¬
wähnte er seinen Aufenthalt in Bremen und rühmte
die außerordentliche Energie dieses Stadtstaates,
der die Schiffbarmachung der Weser für große
Seeschiffe durchgeführt habe . In Bremen wisse
man sehr wohl den großen Wert von schiffbaren
Flüssen und Kanälen zu schätzen. Der Prinz erklärte
sich gegen die Erhebung von Schiffahrtsabgaben
auf den Wasserstraßen , auch auf den künstlichen
und sagte , ähnlich wie auf Landstraßen müsse auch
auf den Wasserstraßen der Verkehr frei sein . Nur
wenn die Wasserstraßen nicht anders zu erhalten
seien , könne man in diesem Punkt nachgeben.
Der Prinz kam dann auf den Staatsvertrag
betreffend die Mainkanalisation zu sprechen und
meinte , so lange dieser Vertrag nicht zustande
gekommen sei , so lange sei cs auch mit dem
Kanal nichts . Der ganze Norden Deutschlands sei
abgabenfrei an das Meer angeschlossen , von Bayern
dagegen nur die Pfalz , das rechtsrheinische Bayern
sowie Württemberg aber nicht . „ Es ist unser billiger
Wunsch , diesen Anschluß zu bekommen und cs ist
die Pflicht aller Deutschen , uns dabei zu helfen,
daß auch uns zu teil wird , was alle anderen Deut¬
schen schon besitzen. Wie wir mit ihnen Schulter
an Schulter gekämpft haben , so sollen sie auch mit
uns in dieser Beziehung zusammcnstehen und uns
helfen , daß wir diesen Anschluß erlangen ." Hierauf
schloß der Prinz mit einem Hoch auf den Kanalverein.

Köln,  7 . Juni . Heute vormittag durch-
schnitt  die Frau eines Arbeiters in Porz ihren
beiden Kindern von 5 und 2 Jahren den Hals

und brachte sich dann selbst tödliche Verletzungen
bei . Die drei Leichen wurden später von einer die
Frau besuchenden Schwester auf dem Bette liegend
vorgcfunden.

Düsseldorf,  7 . Juni . Heute vormittag
ereignete sich auf dem Rhein ein schwerer Un¬
fall.  Der alte Lotse Stüber , der mehr als dreißig
Jahre im Dienst ist, versuchte mit seinem Nachen
vier Steuerbeamte an Bord eines Schiffskahnes zu
bringen . Dabei geriet der Nachen unter den Kahn
und brach mitten durch . Die fünf Insassen kamen
unter den Kahn und fanden den Tod in den Wellen.

Berlin,  7 . Juni . Den jetzigen Kaiser-
Manövern,  die sich zum Teil in Meklenburg
an der Küste der Ostsee abspielen werden , mißt
man insofern große Bedeutung bei , als hierbei in
weitestem Maße Heer und Marine Zusammenwirken
werden . Zu diesem Zwecke wird eine sehr statt¬
liche Anzahl Offiziere , darunter auch bekannte
Generalstabs -Offiziere , an Bord der Linienschiffe,
Kreuzer und Torpedoboote kommandiert werden,
u . A . auch ein bayrischer Oberst und drei bayrische
Hauptleute . sowie sächsische und württembergische
Offiziere . Der russisch-japanische Krieg dürfte wohl
auch Anregungen von nicht zu unterschätzender
Bedeutung geben.

Berlin,  7 . Juni . Gouverneur Leutwein
meldet aus Okahandja:  Am 31 . Mai sind bei
Outjo in einem Patrouillengefecht zwei Hereros
gefallen und mehrere verwundet . Die Heltographen-
Station Etaneno und Okowakuatjiwi werden durch
Herero -Banden bedroht . Beide Posten sind durch
die Kompagnie Welck verstärkt und die Wasserstellen
daselbst verschanzt worden . Am 1. Juni stand die
Kolonne Estorff 25 km nordwestlich von Okama-
tangara . Samuel Herero soll mit seiner gesammelten
Macht bei Okahitua sitzen. Osire wurde von ihm
wegen Wassermangel verlassen . Die Kolonne Zülow
war am 25 . Mai in Naidaus.

Kopenhagen,  7 . Juni . Eine große An¬
zahl Geldbriefe aus Amerika  ist auf dem
Wege nach Europa geöffnet  und der Inhalt
geraubt worden . Die Diebstähle scheinen in Amerika
verübt zu sein.

P ariS,  7 . Juni . „ Es ist geschehen " ! Diese
Worte telegraphierte nach Berichten aus Petersburg
Kuropatkin gestern an den Zaren . Man glaubt,
daß es sich dabei um die Erfüllung eines von
Kuropatkin gegebenen wichtigen Versprechens handelt.
Die Stimmung der Petersburger Mtlitärkceise ist
durchaus zuversichtlich , weil alle Berichte aus Ku-
ropatkinS Hauptquartier darin übereinstimmen , daß
die wichtige Position Stützen russischerseits mit
größter Hartnäckigkeit verteidigt werden soll . Ein
russischer Erfolg an diesem strategisch wichtigen
Punkte wäre die Vorbedingung des Entsatzes von
Port Arthur . In Graf Keller und Baron Stackel-
berg sehe Kuropatkin die Männer seines Vertrauens.
Diese haben Mittel gefunden , sich mit General
Siössel in Port Arthur regelmäßig zu verständigen.
Stöffel sendet befriedigende Meldungen , desgleichen
General Lennewitz.

Petersburg,  7 . Juni . Wie aus zuver¬
lässiger Quelle versichert wird , hat die Zögerung
Kuropatkins mit dem Vormarsch auf
Port Arthur  hier ernste Besorgnis erweckt.
Nach der letzten Sitzung des Kronrates befahl der

Zar , Kuropatkin sofort zu benachrichtigen , daß er
eine Abteilung zum Entsatz von Port Arthur ent¬
senden solle . Daraufhin erst marschierte Baron
Stachelberg mit drei Divisionen ab . Port Arthur
soll mit Vorräten ausreichend versehen sein . Ein
großer Teil der Munition und Lebensmittel wurde
aus Wladiwostock bezogen , welches trotzdem ver¬
proviantiert ist und jeder Belagerung Stand halten
kann.

— Die Folgen des Kriegs machen sich in
Rußland  bedeutend fühlbar , man fignallstert in
Moskau  viele Konkurserklärungen infolge der
Geschäftsstockung . Noch schlimmer ist die Lage in
dem industriellen Polen , wo der Kredit sehr schwierig
geworden ist und wo die Arbeitszeit in den Fabriken
schon sehr reduziert werden mußte wegen mangelnder
Bestellungen . Besonders wird in Lodz und Bia-
listock geklagt , wo viele Arbeiter entlassen werden
mußten . — In Odessa ist die Zahl der Bankerott¬
erklärungen bedeutend , die Banken haben ihren
Kredit sehr limitiert , oder gar suspendiert und viele
Arbeiter sind ohne Beschäftigung . Auch die Land¬
wirtschaft leidet.

New - Aork,  6 . Juni . Heute morgen
explodierte eine beträchtliche Menge Dynamit
unter dem Bahnsteig auf der Endstation Florence-
und Cripplccreek -Eisenbahn im Staate Colorado.
Es wurden 16 Leute getötet und 9 tödlich ver¬
wundet , die sämtlich nicht unionistische Bergleute
waren , welche gerade ihre Arbeit verlassen hatten
und auf den Zug warteten , der sie nach Hause
bringen sollte . Man glaubt , daß das Dynamit so
gelegt war , daß es den einlaufenden Zug zur
Explosion bringen sollte . Die Miliz des Ortes
wurde zum Dienst einberufen . Infolge des Ver¬
brechens ist die ganze Bergarbeiterbevölkerung in
Aufregung . Man befürchtet Unruhen . Die Polizei
entdeckte eine Vorrichtung , womit das Dynamit
von einem 300 Fuß entfernt liegenden Platze zur
Explosion gebracht wurde.

Tokio,  7 . Juni . Russische Vortruppen
nähern sich Gensan . In einem kleinen Gefecht bei
Mouchon wurden 5 Russen getötet . Die Japaner
hatten keine Verluste . Die Regenzeit hat nunmehr
eingesetzt . — Am Sonnabend wurde hier das
Universitäts -Gebäude sowie die Ingenieur -Abteilung
des Marinegebäudes mit kostbaren Apparaten und
Büchern durch eine Feuersbrunst zerstört.

Tschtfu,  7 . Juni . Bei Talienwan soll
durch Ausstößen auf eine Mine ein japanisches
Kriegsschiff  untergegangen sein . Es soll sich
um das Linienschiff „Shikishima " handeln . Das¬
selbe sei binnen kürzester Zeit gesunken und habe
fast die ganze Besatzung mit sich in die Tiefe
gerissen . Die Japaner sind entsetzt über diese
wiederholten Schiffsunfälle zumal die Möglichkeit
des Eingreifens des baltischen Geschwaders immer
näher rückt.

Marktbericht.
Calw,  8 . Juni . Zufuhr auf den heutigen

Vieh markt  289 Stück Rindvieh , 11 Pferde,
29 Körbe Milchschweine und 105 Stück Läufer.
Verkauft wurden 150 Stück Rindvieh . Auf dem
Schweinemarkt war der Handel flau . Preis der
Milchschweine 20 — 34 der Läufer 37 — 75
pro Paar.

in ihrem Straßenanzuge . Sie hatte es nicht der Mühe wert gehalten , sich um

seinetwillen schöner zu machen. Sie hatte ja Geld und im Notfälle stand ihr

noch mehr zur Verfügung ! Das schwarze Haar nur nachlässig im Nacken auf¬

gesteckt, ein Leihbibliothekbuch in der Hand , trat sie ihm entgegen , lehnte es aber

sehr kühl ab , als er sich aufs Sopha setzte und sie aufforderte , neben ihm Platz

zu nehmen , um ihr den Kontrakt vorzulesen , in welchem er , wie er sagte , eigen¬

mächtig noch zehn Gulden mehr notiert hätte , als ihr zugebilligt worden . Sie

setzte sich auf die andere Seite des Sophatisches und legte die kleinen Hände

auf denselben.

„Da lies selbst !" rief er und warf ihr den Kontrakt zu.

Rosa sprang unwillig auf.
„Zehn Gulden weniger sind eS, als Sie mir gesagt !" rief sie erregt.

„Und das Reisegeld soll mir auch noch abgezogen werden ! Und alle die Straf¬

paragraphen ! — Mit dem Kontrakt hätten Sie sich nicht selbst hierher zu be¬

mühen brauchen !"
Sie zerriß den Kontrakt und warf ihn fort.

„Du bist toll ! Sei zufrieden mit dem, was man Dir bietet . Du wirst

Dein Glück in Wien machen !"
„Ich danke für das Glück !" rief sie mit einem Blick, der ihn bewog , nach

seinem Hute zu greifen.
„So wirst Du Dich auch zu mir nicht mehr zu bemühen brauchen !" Mit

drohender , empörter Miene wandte er ihr den Rücken und warf die Tür hinter sich zu.

Rosa sank auf das Sopha.
„Was ich nach dem frage I Da könnt ' ich mich ebensogut hier am Vorstadt-

Theater engagieren lasten ! Und um eine so elende Gage überredete er mich mit

seinen Lügen , mir mein Engagement am Opernhause zu zerstören ! . . . Das ist

nun einmal geschehen , aber es wird sich anderes finden ; ich kann 's abwarten!

Der Agent Fleischmann schrieb ja gestern in seiner Zeitung , er suche für ein

großes Theater -Unternehmen erste und zweite Tänzerinnen gegen hohe Gage ; der

ist wenigstens ein anständiger Mann , nicht wie dieser . . ."

Sie erhob sich, maß überlegend das Zimmer und stieß mit dem Fuße die

Papierstücke beiseite.
„Taglioni hatte Recht , ich hätte es hier abwarten sollen, aber cs ist ein¬

mal geschehen und wenn man jung ist, kanns einem ja nicht fehlen ! Also auf

nach . . . Wie heißt doch der Ort ? . . . Bah ! Auf nach Valcnzia !"
VII.

Eine Woche war vergangen , während welcker Gustav Engelbrecht scheinbar

den Willen seines DaterS tat , jedoch nur mechanisch ohne inneren Trieb und mit

einer Verschlossenheit , die es oft dem Disponenten , neben dem er auf seinem

Comptoirbock saß , unmöglich machte , ein Wort aus ihm herauszubrivgen . Er

tat , was ihm geheißen ward , oft freilich ganz wie geistesabwesend , immer aber

zerstreut.
Als die acht Tage herum , erwartete der Disponent ihn vergeblich im

Komptoir . Er sandte in das Zimmer des Ausbleibenden ; in diesem stand das

Bett unberührt . Seinem Chef konnte er keine Mitteilung machen, da dieser gestern

Mittag , nach einem Wortwechsel mit dem Sohn , verreist war und er erst heute

zurückerwartet wurde.
(Fortsetzung folgt .)



Amtliche uu- PrivatailMgen.
K. Amtsgericht Calw.

Aufgebot.
Die Zimmermannsehefrau Katharine Heinrich,  geh . Paulus

in Deckenpfronn hat Antrag auf Todeserklärung ihres Bruders
Johann Jakob Paulus , geboren den 4. Mai 1861 in Liebels-

berg,  Sohn des ff Jakob Paulus , Bauers und der ff Christiane
Magdalene , geb . Rentschler in Deckenpfronn , im Jahre 1880 von
da aus nach Nordamerika ausgewandert und seit dem Jahre 1885
verschollen,

gestellt . Dieser Antrag ist für zulässig erklärt und Aufgebotstermin vor dem
Amtsgericht hier auf

Freitag , den 3V. Dezember 1904,
nachmittags 3 Uhr,

anberaumt worden.
Es ergeht nun die Aufforderung an den Verschollenen , spätestens im

Aufgebotstermin sich zu melden , widrigenfalls seine Todeserklärung erfolgen
wird.

Zugleich werden alle Personen , welche über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen Auskunft zu erteilen vermögen , aufgefordert , spätestens im Aufgebots¬
termin dem Gericht Anzeige zu machen.

Den 31 . Mai 1904.
Oberamtsrichter

Fischer.

K . Amtsgericht Calw.

Gerichtstag
in Neu Weiler  wird am Morrtag , den 13 . d . M . , vormittags
10 bis 12 Uhr, auf dem Rathause daselbst abgehalten.

Ten 6 . Juni 1904.
Amtsgerichtssekretär Haux.

K . Amtsgericht Galw.
Als neue Firmen wurden heute eingetragen:

I . in das Handelsregister für Einzelfirmen:
1. Firma Daniel Herion,  Sitz in Calw . Inhaber Daniel Hcrion,

Kaufmann in Calw.
2 . Firma Friedrich Herzog,  Sitz in Calw . Inhaber Friedrich

Herzog , Messerschmied , Stahlwaren -, Nähmaschinen - und Fahrrad¬
handlung in Calw.

3 . Firma Leonhardt Kaercher,  Sitz in Hirsau . Inhaber Leonhardt
Kaercher , Sägwerksbesitzer und Holzhändler in Hirsau.

Prokurist : Albert Kaercher,  Techniker in Hirsau.
4 . Firma Friedrich Ofzky,  Sitz in Hirsau . Inhaber Friedrich

Ofzky , Kaufmann in Hirsau.
5 . Firma Amalie Feldweg,  Sitz in Calw . Inhaber Amalie Feld¬

weg , Glas - und gemischtes Warengeschäft in Calw.
II . in das Register für Gesellschaftsfirmen:

Firma Otto Becker  u . Co ., Sitz in Unterreichenbach . Offene
Handelsgesellschaft seit 1 . Juni 1904 zum Betrieb einer Filz¬
fabrik in Unterreichenbach.

Gesellschafter : Otto Becker,  Techniker in Unterreichenbach,
AlfonS Maischhofer,  Fabrikant in Liebenzell.

Zur Vertretung der Gesellschaft ist jeder Gesellschafter ermächtigt.
Gelöscht wurden die Firmen:
1. Fr . Oesterlen,  Sitz in Calw . Inhaber Fritz Oesterlen , Kauf¬

mann in Calw.
2 . Kraft  und Lutz,  Dampfbrennerei und Destillation , off . Handelsgcs .,

Sitz in Gechingen . Gesellschafter Wilhelm Kraft , Küfer und
Karl Lutz , Bauer in Gechingen.

Den 1. Juni 1904.
Stv . Amtsrichter

Bühler.

Der Grasertrag
von 58 A, 74 gm in den Ziegelwiesen und an der Teinacher Straße Parzelle
439 und 440 der Markung Calw beim „Krappen " ist zu verkaufen . Angebote
sind -zu richten an die

K. KisenöastnbauinspektionKak« .

Schönbronn.

Flillghch-Nklkiulf.
Aus Gemeindewald Mädich kommen

im Submisstonsweg zum Verkauf:
282 Stück Langholz und zwar:
II . Klasse 1,63 Fm.

III . „ 32,17 „ lauter
IV . „ 90,38 „ Fichten

V 12 52
Die schriftlichen Offerten sind läng¬

stens bis
Samstag , den 11. Juni d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
in Prozenten der gegenwärtigen Revier¬
preise vom Forstbezirk Wildberg in
verschlossenem Couvert mit der Auf¬
schrift : „Offert auf das Langholz der
Gemeinde Schönbronn " beim Schult¬

heißenamt einzureichen und zwar in
einem Los , worauf sofort die Oeffnung
und Verlesung der Offerte erfolgt,
welcher die Submittenten anwohnen
können.

Die Bedingungen und Aufnahme¬
register können beim Schultheißenamt
eingesehen werden.

Bei annehmbarem Angebot erfolgt
der Zuschlag sofort.

Gemeinderat.

von der Brauerei Wulle , liefert frei
ins Haus und nimmt Bestellungen
entgegen

Gg. Wolff, Jnselgasse.

si . - K.

am 9. Juni im Kaffeehaus.

Schwarzwakdverein.
Der Stuttgarter Bezirksverein wird

am Sonntag , de«
12. Juni , einen Aus- ,
flug mit Flotzfahrt 'i
von Wildberg nach
Calw  ausführen.

Abfahrt in Wild - ,
berg um 1 Uhr , von
5 Uhr an gesellige Zu¬
sammenkunft im Bad.
Hof  hier . Unsere Mitglieder sind zur
Beteiligung eingeladen . Ohne Floß¬
karte hat niemand Zutritt auf dem
Floß . Karten L 50 A sind bis späte¬
stens Freitag  vorm , zu lösen bei

dem Borstand.
Die Floßfahrt des hies . Bezirks¬

vereins wird in einigen Wochen statt¬
finden.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
_Gottlieb Heller.

Frisch geschossene

kvks,
sowie Ziemer, Schlegel,

Bug und Ragout
zu haben bei

Gg . Kolb , Kürschner.

Freitag morgens treffen ei« :

stislhe MW
das Pfund zu 20 Pfg.

Lnk . Kvnn.

Zur Saison empfehle ich den HH.
Gastwirten und Private«

In. Tatcl- II. Mertwksskk
in Silber -, ächt Elfenbein -, imit . Elfen¬

bein -, Galalith - u . Ebenholzheften.

GerSelii
in Silber , Alpacca , Brittania u . Stahl.

ganz Stahl und vernickelt mit feiner
Stahlgabel zu -M 7 pr . DutzendPaar.

Mess ei Putzmaschinen,
Mangeln, Wringmaschinen,

Misch-, " " ' / etc.
Reparaturen und Ersatzteile billigst.

Hochachtungsvoll
Lvrreozx,

beim Gasth . z. „Rößle " .

Frisches
Wachholdergesälj

zu haben bei
M . Hennefahrt , Mühlweg.

Hof Dicke.
Auf bevorstehende Heuernte empfehle

meinen garantiert reinen abgelagerten

Kstchtblstmllvem
zu geneigter Abnahme . Abgabe von
2 Liter an.

Gutspächter Fahrion.

Ein leichtes

NntschkMstgele
sucht zu kaufen

A. Knoll , Calw.

AroMle,
in neuester und großer Auswahl em¬
pfiehlt bei billigsten Preisen

Amalie Felöweg,
Fr . Oesterlen ' s  Nachf.

Aeltere Hüte werden zu jedem an¬
nehmbaren Preis abgegeben.

Tüchtige

ZMUckalt
finden dauernde Beschäftigung bei

A . Brotz , Zimmermetster.

Wegen Verheiratung eines seithe¬
rigen suche zu beliebigem Eintritt einen
jüngeren soliden

Pferdeknecht.
Gutspächter Fahrio » ,

Hof Dicke , bei Calw.

Auf 1. Juli suche ein pünktliches

Mädchen,
welches im kochen nicht unerfahren.

Frau Sophie Costenbader.

HllKuliN-DlUllPstM.
Wer eine außerordentlich dauer¬

hafte , zähe u . elastische Pappe
verwenden will,

Wer auf jahrelange Dichtigkeit
seines Daches Wert legt,

Wer für die Reparatur der Bedachung
kein Geld ausgeben mag,

Der benutze Hcrkulin -Dachpappe.

Iri8 -k3PP6
kann auf ganz steilen Fläche « ver¬
wandt werden , weil die Jmprägnierungs-
maffe selbst in der stärksten Sonnen¬
hitze nicht abläuft.

Iris -Pappe läßt sich in allen
Farven haltbar streichen und bedarf
dann keiner neuen Teerung.

Iris -Pappe eignet sich in idealer
Weise
zur Bekleidung feuchter ISäude.

Alleinverkauf für Calw  und
Umgegend bet:

Gottlob Pfeiffer,
Maurermeister , Calw.

S . L. Kesslet » » LS
Kg>. v/lli-tt. tto5l. kssünSsn.Asirerls<Ieukct>s

2a dsdsa dsi:
Lmtl S «sr «rtt , l
Apotheker Id . Lartmaull , > 6 »Iv.
1'v. >Vi«I»aä , Alts Apotbstzs, 1
Sustav Vsll , t lävds » .
Apotdelisr 6 . lllodl , / »«II.

Bestellungen auf neue

nimmt entgegen

Küfermeister,
Ealmvach , Schömbergerstraße.
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Allgemeines Kinderfest
Mittwoch » den 15 . Jnm.

Um die erforderliche Anzahl Familientische auch Heuer wieder auf
dem Brühl aufstcllen zu können, bitten wir diejenigen, die einen solchen Tisch
wünschen, dies bis spätestens TamStag , den 1t . Juni , bei Herrn Eugen
Dreitz anzumelden und den Mietpreis von 1 Mk. 80 Pfg . pr. Tisch dabei
gefl. zu entrichten.

Wirte , die am Kinderfest auf dem Brühl zu wirtschaften beabsichtigen,
wollen dies auf obige Zeit ebenfalls bet Herrn Eugen Deeitz anzeigen.

Der Ausschuß für das allgem. Kinderfest.

Vitts rr- tiz ZI» nstznren!
Anstich von

aus der I . Pilsener Aetien -Brauerei

auf der Daßuhofwirlschaft Gakw.

l) iü
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«
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«
«
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»
o
»
»
»
»
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»
»
a
a

_ r

k. 8I/VVV
empfiehlt dillixst

IlOk 8MMII.wr s« cl>8r.MkRitI.Lriletr
in nur bester yuslität u . ins tinus xeliekerl.

fls wssssr clsr L)88iA 18p , clsspo
Ü sLÖH2TNl2 SL

rrrrck ckr's ckamr't öerer'ksteir Lperssir.
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6c »LS62 ' V2S ^ t " DM
. er?rA-s-n <kc/t<s FVüotrts au/ ' tä »A»ts 2er 't.

- 4ta »r vertanes ckrese /rocti/sr 'n« Akar/ls r'n cts» issLS -'sn .
' V̂aterrat - , ( totoneatEren - , Drogen - a . DetroatsseAero ^ä/te -r.

«r. Asv-irceî.

isi'iir i) 6886rs8 6od .nk .2SUA'

ß UL

ans Chervcaux, Box-Calf -, Kalbleder rc.
ist das allerbeste „ Ntgrin"

denn es erzeugt ohne Mühe

prächtigen Glanz!
Konserviert und erhält das Leder

weich ! Einfachste Behandlung!
Zu haben in Tosen L lO A

und größer in den meisten Geschäften.

Fabrikant : Carl Sentser in Gjippingkn.

Ein freundliches

Logis
von 3 Zimmern mit allem Zubehör
(womöglich in der unteren Stadt ) wird
per sofort zu mieten gesucht.

Angebote nimmt entgegen die Re¬
daktion ds . Bl.

Dkll Gromtrag
von 1 '/« Morgen an der Stuttgarter
Straße und '/ ' Morgen bei der Schaf¬
scheuer hat zu verkaufen

I . Breitling , Kübler.

Den Grasertrag
von 1 Morgen verkauft

Frau Schwendenmann,
Walkmühle.

Der Gras - und
Oehmdertrag

von 1 '/- Viertel Wirse ist zu verpachten.
Bahnhofwirtschaft.

Den Ertrag
von 2 Wiesen, je 1 Morgen groß, fürs
ganze Jahr , verkauft

Ehr. Kirchherr,
Station Teinach.

T e i n a ch.

De« Erlros
von 2 ' /- Morgen Wiesen, sowie 1 Mor¬
gen ewigen Klee , s-tzt dem Verkauf
aus und ladet Liebhaber freundl . ein

iS. Schwämmle.

Elllk Wohnung
von 2 Zimmern und allem Zubehör
hat sofort oder auf 1. Juli zu ver¬
mieten — wer , ist zu erfragen im
Compt . d. Bl.

Ordentliches fleißiges

Dienstmädchen
für häusliche Arbeiten bei guter Be¬
handlung per 1. Juli gesucht.

Frau Alfred Fritsch,
Untcrreichenbach.

LlUl-l1öiISN8l8l1
vexerloedAiittZart. !

' V»i a»Ur ßsSUnst. .
> änkell<«» Silit « ,
s >k. » ,1. Latr , a >t»I» »rrt » v..
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M M 22 . ^unl 1S04 M M
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40000  FIK.
Lrster Hauptgewinn

12000  H/Ist.

r-i 1 l.os . 13  hass ir—
Porto unck lliste 25 »f

empkiekll stie Oensrslngentur
Ldordsr -cl petrer , Stuttgart.

ysS

Zur

Mostbereitung
empfehle ich!ü.Corinthen

(kleine Weinbeeren)
M ^ ^ als beste und aus-

giebigste Frucht zu
billigsten Preisen.

Lmil LSVI ' gH.

Infolge

Großen Läse-Abschlag;
versende ich gute hattb . gelbschn., bis

reife

^acllsteinlläfe
in Kisten von ca. 40 Pfd . das Pfd.
zu 25 Pfg . geg. Nachn.,

fette schmackhafte
Schweizerkäse»

bei 50 Pfs . zu 58 Pfg ., bei 30 Pfd.
zu 60 Pfg , bei 15 Pfd . zu 65 Pfg.

Nlchl passendes würde sofort retour¬
nehmen, daher ohne Risiko. Bestellet
also hier.
ttäsegeschäft Constanz.

Schließfach 89.

MgeL-
eisen

aller Art em¬
pfiehlt billigst
fr . llerrog

b. Rößle.

Stuttgarter
Wurstwaren

von Hoflieferant Pfähler , treffen täglich
frisch ein bei

Gg . Wolfs , Insel Me.

Ein älteres besseres

Sofa
ist billig zu verkaufen,
im Compt . ds. Bl.

Zu erfragen

^spksülikssiorr
kiir ssunilamsnts u . vLnipkiiSmmei' , s

äsplialtbelags , iMps
unä ttolrosmsn 'Moker,

IsolisounAsn
stellt billigst der

Villrlt. Ikesi ' -u. AspksttljesoliLfr
Vkilk»VokL, j

Kxl.  UoflisksrsD.t.

LotiiirrirrSl
wird bei eingemachte « Früchten

verhindert durch
Vr . Ov1Ir « i ' 8

Salicyl ü so Ä
genügt für 10 Pfv . Flüchte.

Rezepie gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetkers Backpulver.

Milch
ist zu haben bei

Fr . Pfrommer jr.,
unteres Ledercck.

Auch Jahreskuuden werden einige
angenommen.

Mich
Backstcinfäse»

vorzüglich im Geschmack, gelbschnitiig u.
bereits durchreif, versendet pr . Pfd . zu

Pfg . in Kistchenv. 30. 50,80 Pfd.,
in Postcolli 2 A mehr, unter Nachn.

Käserei Renninge « OA. Leonberg.

ist zu haben bei
Moros z. Rappen.

Kleinere Hobelbank
für jedermann geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Vom wem, sagr die RH . ds . Bl.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der A. OelschlLger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolffin  Calw.
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